
Liebe Europe4All-Interessierte,

Nachfolgend finden Sie einen kurzen Überblick über die Ziele des Projekts sowie interessante
Informationen über seine Fortschritte.

EUROPE4ALL im Überblick www.europe4all.net

Das Projekt "Europe4All - European Digital Cultural Heritage and Values for Migrant
Empowerment and Inclusion in Adult Education" zielt darauf ab, das Bewusstsein für
die Vielfalt des europäischen Kulturerbes und der Werte zu schärfen, den
interkulturellen Dialog zu unterstützen und das gegenseitige Verständnis zwischen
Neuankömmlingen und Aufnahmegemeinschaften zu fördern. Junge Lernende mit und
ohne Migrationshintergrund arbeiten zusammen an der Erstellung von Videos, die
gemeinsame Erfahrungen dokumentieren und erforschen. Die Videos enthalten ein
breites Spektrum an aktuellen und historischen Beispielen für das kulturelle Erbe und
seine Bedeutung für diese Erfahrungen. Auf diese Weise beginnen die Lernenden ein
Gespräch über diese Werte aus ihrem jeweiligen Alltagskontext heraus.

Im Rahmen des Projekts werden praktische Werkzeuge für die gemeinsame Produktion digitaler Filme durch junge Erwachsene mit
und ohne Migrationsgeschichte entwickelt und Materialien erstellt, die den Akteuren der Erwachsenenbildung konkrete Tipps für
die Nutzung der Videos geben.

LERNZIELE DES EUROPE4ALL- PROJEKTS

● Erwachsenen Zuwanderern helfen, mehr über das kulturelle Erbe und die gemeinsamen Werte der
Menschen in Europa zu erfahren

● (Jungen) Erwachsenen helfen, durch die Entwicklung von Videos rund um kulturelles Erbe kreative
Fähigkeiten zu erwerben

● die Fähigkeiten zur interkulturellen Kommunikation zu verbessern
● Pädagog:innen und/oder nicht-formalen Ausbilder:innen, die erwachsene Lernende unterstützen,

Instrumente an die Hand geben, um das Bewusstsein für die Bedeutung des kulturellen Erbes und der
Werte Europas zu schärfen

Was ist derzeit bei Europe4all los?

Lesen Sie weiter, um zu erfahren, woran wir in den letzten Monaten gearbeitet haben!

Nach der Entwicklung der Leitfäden und Materialen zum Filmemachen für Anfänger:innen und der
Videobibliothek mit von jungen Erwachsenen mit und ohne Migrationsgeschichte produzierten Videos zum
kulturellen Erbe haben die Partner das Europe4ALL-Handbuch für Fachkräfte im Bereich der
Erwachsenenbildung erstellt.

http://europe4all.net
https://www.europe4all.net/outcomes.html
https://www.europe4all.net/videolibrary.html
https://www.europe4all.net/outcomes.html
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Das Handbuch soll Pädagog:innen und Trainer:innen praktische Ressourcen an die Hand geben, um
Lernende in Diskussionen über europäische Werte und das kulturelle Erbe einzubeziehen. Es ist in 5 Teile
gegliedert:

● Analyse der europäischen Werte, die im Vertrag von Lissabon aufgelistet sind
● Kulturelles Erbe in Europa
● Beispiele für bewährte Praktiken in der Erwachsenenbildung, die sich mit den Themen Werte

und kulturelles Erbe in Europa auseinandersetzen
● Beispiele für Storytelling-Techniken zur Auseinandersetzung mit den Themen der Werte und des

kulturellen Erbes in Europa
● Lernpfade und praktische Übungen für die Erwachsenenbildung

Ein Selbsteinschätzungsfragebogen für Fachkräfte der Erwachsenenbildung, um das Verständnis der
Lernenden über Werte der EU und das europäische kulturelle Erbe zu bewerten, sowie
Workshopanleitungen wurden ebenfalls entwickelt und in das Handbuch aufgenommen.

Das Handbuch ist auf Englisch, Deutsch, Griechisch, Niederländisch und Italienisch hier erhältlich.

EUROPE4ALL MULTIMEDIA-MANIFEST

Die EUROPE4ALL-Partner haben das Europe4All Manifest entwickelt, das
eine Reihe von Aussagen zu Themen enthält, eine Gruppe junger
Erwachsener, sowohl Einheimischer als auch Migrant:innen, wichtig sind.

Das Manifest enthält Erklärungen von jugen Erwachsenen aus Österreich,
Zypern, Deutschland, Griechenland, Italien und den Niederlanden zu
Themen, die mit ihr kultureller und sozialer Teilhabe zu tun haben, und
zwar in multimedialen Formaten wie Videos, Bildern und Podcasts. In
jedem Land wurden Interviews mit Einzelpersonen geführt, um deren
Aussagen zu folgenden Punkten zu sammeln:

● In Europa funktioniert folgender Aspekt sehr gut…
● In Europa sollte folgender Aspekt verbessert werden...
● Mein Vorschlag zur Verbesserung dieser Situation ist...
● Meine Botschaft an die Mitglieder des Europäischen

Parlaments...

Das Manifest finden Sie auf unserer Webseite www.europe4all.net .

https://www.europe4all.net/outcomes.html
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Abschlusskonferenzen

Die erste Abschlusskonferenz des EU4ALL-Projekts fand am 5. November in Zypern im Sozial- und
Beschäftigungszentrum der Stadtverwaltung von Larnaka im Rahmen der Kulturveranstaltung “Larnaka
2030 - Kandidatur zur Europäischen Kulturhauptstadt" statt.

Die zweite Abschlusskonferenz fand am 14. Dezember in der Multifunktions- Stiftung der Stadtverwaltung
von Nikosia in Zypern statt. Diese Konferenz war auch die Gelegenheit für die Partner:innen, sich ein letztes
Mal zu treffen und das gesamte Projekt rückblickend zu begutachten, bevor es abgeschlossen wird.

Das Europe4All-Projekt ist nun zu Ende - aber alle Projektergebnisse bleiben auf
unserer Website www.europe4all.net verfügbar. Die Europe4All-Partner sind gerne
bereit, die Projektergebnisse in anderen Kontexten weiterzuentwickeln. Wenn Sie
an einer Zusammenarbeit interessiert sind, kontaktieren Sie uns gerne!

http://www.europe4all.net


PROJEKTPARTNER

K8 Institut für strategische Ästhetik (Deutschland, Projektkoordinator)

The Hub Nicosia Ltd (Zypern)

Vienna Association of Education Volunteers (Österreich)

EURelations GEIE (Italien)

Zentrum für Bildung und Innovation (Griechenland)

Pressure Line (Niederlande)

Für weitere Informationen über das Projekt besuchen Sie bitte www.europe4all.net oder kontaktieren Sie die
Projektpartner.
(Kontaktinformationen finden Sie auf der Website).

Das Projekt Europe4All wird von der
Europäischen Union finanziert. Die geäußerten
Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch
ausschließlich denen des Autors bzw. der
Autoren und spiegeln nicht zwingend die der
Europäischen Union oder der Europäischen
Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA)
wider. Weder die Europäische Union noch die
EACEA können dafür verantwortlich gemacht
werden.


